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Der Enzlhäler.
Anzeiger unü Anlerhattungs-Blatt

für das ganze Lnzlhal unü dessen Amgegend.
AO. Neuenbürg , Samstag den 17. April 18S8.

Der Liiztdüler erscheint Mttlwichs und Samstag». - Pret » halbsithrt « hier »ud bet «Sr» Pastiimter » 1 st.stiir Neuenbürg und »iichfte Umgebung abonntrt « an tri der « edattt »», >u«« strttgr tri i- rr » Voftiimter».Bestellungen werde» tstglich angenammr». - « tnritstnngdgebstbk titr die Zeile »der tere » tian » S kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Nach Erlaß des K. Ministeriums des Innern
vom 3. d. M. soll es in neuerer Zeit wieder¬
holt vorgekommen seyn, daß von württembergi»
schen Obrigkeiten und Privaten Requisitionen an
französische Behörden unmittelbar gerichtet worden
sind, dem erhaltenen Aufträge zu Folge wird
daher den Gemeindebehörden daS bestehende Ver¬
bot der unmittelbaren Communikation mit französi¬
schen Behörden sowie mit der K. französischen
Gesandtschaft in Stuttgart in Erinnerung gebracht,
mit der Aufforderung stets daS in der Ministe-
rial-Verfügung vom 10. April 1823, Reg.-Bl.
S . 318 vorgeschriebene Verfahren cinzuhalten.
Privaten werden darauf aufmerksam gemacht,
daß sie eine Antwort auf derartige Schreiben
von den K. französischen Behörden nicht zu er¬
warten haben.

Den 13. April 1858.
K. Oberamt.

B ä tzner.
Revier Hoffte«.

Stammholz - Verkauf auf dem Stock
am Dienstag den 20. April,

Morgens 10 Uhr,
im Enzkiösterle aus den StaatSwaldungen:

Mastderg 418 Stamm,
Mergelsderg 400 „
Kornhalte 142 „
Brändlesberg 250 „

Aliensteig, den 14. April 1853.
K. Forstamt.

Alber.
Fvrstamt Wildberg.

Revier Hirsau.
Wiederholter Holz -Verkauf

am Montag den 19. April,
imStaatswald Altburgerberg, Abt  h. 2:

3 Buchen mit 216 C/,
3 tannene Klöze mit 154 C/,

79'/, Klafter buchene Scheiteru. Prügel,
5'/ . „ Nadelholzscheiteru. Prügel,

1700 buchene und Nadelholzwellen.
Zusammenkunft Morgens9 Uhr, im Schlag.
Wildberg, den 12. April 1858.

K. Forstamt.
Niethammer.

Fvrstamt Wildberg.
Stammholz -Verkauf auf dem Stock

am Donnerstag den 22. April,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Hirsau,
aus dem Revier Hirsau:

Staatswald Hohriß 374 Nadelholzstämme,
„ Glasberg 180 „

aus dem Revier Stammheim:
Staatswald Wafferbaum 450 Stämme,

„ Beckenegert 423 „
„ Weilerstich 211 „
„ Glattstaig 616 „

aus dem Revier Naislach,
Staatswald Bruckmiß:

92 liegende Nadelholzstämme,
Staatswald Kochgarten:

36 Ausschußstämme.
Wildberg, den 12. April 1858.

K. Forstamt.
Niethammer.

W i l d b a d.
Lang- und Klozholz-Berkauf.

Am Samstag den 24. d. Mts.,
Vormittags 11 Uhr,

wird aus dem Stadtwald Leonhardtswald nach¬
stehendes Lang- und Klozholz auf hiesigem Rath¬
hause im öffentlichen Aufstreich verkauft und zwar:

Langholz.49 Stück 25r I
52 ,, 30r /
45 „ 35r ) mit 5262,7 C.- ä 7 kr.,37 „ 40r
81 „ 45r ^

51 55r ^ "«t 2522,7 C? L10 kr.,
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29 Stück 60r

l ' ^ ^ ""t 1868,2 C? ä12kr.
1 !- 80r

Ü. Klozbolz:
252 Stück mit 732,9 C? ä 15 kr.,

2928,6 C? L 12 kr.,
799,3 C.« » 7 kr.,

wozu die Kaüfstiebhaber Mit deck Bemerken
eingeladen werden, daß der Kauffchilling zur
Hälfte bäär und zut andern Hälfte am 1. Juli
d. I . zu bezahlen ist.

Den 13. April 1858.
. Stadt-Schuldheiffenamt.

Mittler.
N euf  a z.

Die Gemeinde ist diesen Sommer eines
Viehhirten benöthigt. Lusttragende wollen sich
wenden an das Schutdheissenamr.

Unterthalheim,
OberamtS Nagold.

L a « g h olz - Verkwus.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihrem

Communwald Stril beim Kezele am
Donnerstag den 22. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
260 Stamm Langbol; vom 50er aufwärts.

Das Holz ist schon gefällt und kann jeden Tag
eingesehen werden; die Kaufs«Bedingungen
«erden vor dem Verkauf bekannt gemacht, wozu
die Liebhaber höflich eingeladen werden.

Den 10. April 1858.
Gemeinderath.

Privatnachrichlen.

Pforzheim,  14 . Aprrl 1858.
Meine liebe Schwägerin, Sophie

Vornberg,  seit dem so frühen Tode
meines unvergeßlichen Gatten kränkelnd,
ist heute Nacht unerwartet schnell, nach
kaum 4tägigem Aufenthalte dahier, in
einem Alter von nur 21 Jahren zu einem
bessern Leben eingegangen.

Wer die so sorgsame und so anspruchs¬
lose Dahingeschiedene kannte, wird mei¬
nen herben Schmer; bei diesem wieder¬
holten harten Verluste wohl ermessen
können.

^ Um stille Theilnähme bittet:
Wilhelmine Vornberg,

Wittwe.

Gräfenhausen.
Fahrniß -Verkauf.

Am 20. dieses findet im hiesigen Pfarrhaus
eine Fahrniß-Auktion statt, darunter nebst anderem

Hausrath , Kästen,  Betten und dgl. , 2 Eimer
und darüber 1857er Wahlheimer Wein, und
mehrere weingrüne Fässer von 1 und 3 Eimer
und mehr oder weniger.

W i l d b a d.
Soeben sind einge' rvffen: italienische und

deutsche Prunellen , Bordeaur - Pflau-
Men,  süße neue Zwetschgen ; Meffiner-
Citronen , bei

L , roüi . iLvii » .
W i l d b a d.

Von der Backhauß ' schen  Tapetenfabrik
in Heilbronn ist soeben eine

Tapeten-Muster-Karte
eingetroffen und bin ich in den Stand gesezt
geneigte Bestellungen darauf zu den Fabrik-
Preisen anzuuehmcn.

. LLvIn ».
W i l d b a d.

Feinste Pariser Kurz-Waaren.
Um vielen Wünschen zu entsprechen, habe

ich mich entschlossen, mich besonders für feinere
Geschenke in dieser Branche einzurichten und
empfehle ich hiemit:
Kurze Maaren in feinster Pariser

Vergoldung
in Nadeln, Brochen, Bracelets, Flakons, Man¬
schettenknöpfen für Herren und Damen, Cha«
toullen u. s. w.
und empfehle solche zu geneigter Ansicht
_ L *.

W i l d b a d.
Pariser Talmas

für das Frühjahr in den neuesten
Dessins

empfehle ich hiemit und mache zugleich bekannt,
daß eine Sendung Mantillen  in Seide,
Moiree und Sammt für den Sommer bis An¬
fang Mai bei mir eintreffen wird. Die Waare
ist sehr schön und äußerst preiswürdig.

I?. IkQI»»vl8vI ».
Calmbach.

Ein ganz gutes leichtes Bernerwägelchen
mir Spritzleder und Mücke, zu 5 Personen sizend
eingerichtet, hat um 66 fl. zu verkaufen

Sattler Barth.
Calmbach.

Ein lusttragender junger Mensch, welchem
Gelegenheit geboten ist, das Sattlergeschäft durch
alle Klaffen gründlich zu erlernen, nebst dem
Lackieren und Firma- Schreiben, wird in die
Lehre ausgenommen.

Sattler Barth.
Neuenbürg.

Bei Fuhrmann Jack sind wieder Rührer
' Steinkohlen zu haben.
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W i l d b a d.
Aechten peruanischen Guano

empfiehlt '
VI». ILIuiixinAseL.

P s o r , V e i m.
Chemisches Düngungsmittel

« 12 kr. per Sesters für Wiesens Aeüer rc. ist
fortwährend zu haben, in der chemischen Fabrik
hier.

In einer Bifouteriefabrik in Pforzheim finden
unter günstigen Bedingungen mehrere junge
Menschen Stellen als Lehrlinge.

Näheres bei Hrn. Obersteiger Schenk in
Neuenbürg.

Ottenhausen.
Im Schlosse dahier wird verkauft:
Stroh zum Füttern» Kartoffeln, Kernen¬

gerste zur Saat.
Schwann.

Bei hiesiger Siiftungspflege liegen 400 fl.,
bei dem Schulfonds 200 fl. gegen gesezliche
Sicherheit zu 4V, V<, Zum Ausleihen parat

Stiftungspfleger Faas.
Dennach.

Ein Einsteher zur Artillerie oder Train
auf den Rest von 2 Zabren wird gesucht. Lust¬
tragende sind gebeten» sich zu wenden an

Jakob Fr. Ochne r.

Anzeige.
Die Beiheiligung des Herrn Heinrich

Wachenheimer  in Kippenheim an meinem
Geschäfte, unter der Firma

I . Meier 8 Comp,
ist heute bei seiner Entlassung ausgehoben worden.

Mannheim, den 30- März 1858.
Jonas Meier.

Neuenbürg.
25—30 Centncr gut Heu verkauft

Carl Silbereisen,
Mczger.

Neuenbürg.

Tüchtige Zimmerlente,
welche sowohl un Mühlen - als im Hochbau
erfahren sind, finden neben gutem Lohn dauernde
Beschäftigung bet

Werkmeister Walter.

Kronik.
Deutschland.

Preußen.
Berlin,  13 - April. Die gestern vom

Ministerpräsidenten in beiden Häusern des Land-

. i.-. -.z ,s?
tags abgegebenen Erklärungen  über den Ge¬
sundheitszustand des Königs  werden hier viel¬
fach besprochen. Im Allgemeinen haben die gut¬
achtlichen Aeußerungen der Leibärzte nicht den
günstigen Eindruck gemacht, den man bei der
fortschreitenden Besserung in dem Befinden deS
Monarchen erwarten zu können glaubte. Mqn
ersieht aus diesem Gutachten, daß die Hoffnung?«
auf die vollständige Wiederherstellung des Monar¬
chen wobl nicht so bald in Erfüllung gehen werden,
wie seither vielseitig angenommen wurde.

Hessen -Kassel.
Fulda,  0 . April. Die Auswande¬

rungen  aus der hiesigen Gegend haben wieder
in einem Maße begonnen, welches das aller
vorangcgangenen Jahre übertrifft. Die Land-
ratbsamier sind täglich von Schaaren rüstiger
Leute belagert, die in Amerika für immer, oder
zeitweise in andern deutschen Ländern, besseren
Verdienst aussuchen. Der Landwirthschaft droht
der Mangel an Taglöhnern für nächsten Sommer
förmlich Gefahr; kein Wunder daher, daß die
größeren Oekonomen sehr gern selbst unmittel¬
baren Zwang gegen die periodischen Wanderungen
ausgeübt sähen. Die hiesige Provinz, die sonst
fast nur Taglöhner in die Gegend von Frank¬
furt und in die Wetterau entsandte, liefert zu
ihrem wirthschaftlichcn und sittlichen Nuzen fezt
Contingente nach vielen anderen Seiten hin,
Dazu kommt, daß nicht selten solche Arbeiter
nach einiger Zeit , wenn es ihnen gelungen ist,
auswärts sich dauerndes Unterkommen zu sichern,
ibre Entlassung aus dem hiesigen Unterthanen-
verband nehmen. Es ist bei diesen Wahr¬
nehmungen begreiflich, daß die Bolkszahl sammt
der Necrutenzahl sich vermindert.

Ausland.
Frankreich.

Man sagt, daß die Fr eigeb ung des
Bäcker - Handwerks  beschlossen sey, und es
heißt sogar» baß das betreffende Leeret schon
in der zweiten Hälfte des gegenwärtigen MonatS
erlassen werben'oll. Nun die Mezger um ihr
Privilegium gekommen sind, wäre dieß nur ein
conseqemer Schritt weiter auf dem Wege der
Haiibelsfreibeit.

Die Lebensverfictierungs - und Er-
sparnißbank

in Stuttgart.
(Fortsezung.)

Die Lebensversicherungsbank in Stuttgart vertritt
aber auch die Stelle einer Wi ttwenpen sionS - Kasse,
und eignet sich darum vormgsweise für solche Angestellte,
deren Frauen keinen Wittwenpensionsanspruchanderswo
haben, und die gleichwohl für ihre Ehefrauen eine an¬
ständige Cristen; im Wittwenstande sichern wollen. Die
Bank leistet diesen Dienst durch ihre Einrichtung von
Uebcrlebensversicherungen  in Verbindung mit
der Rentenversicherung.  Z . B. der Ehemann ist
30 Jahre, seine Frau 25 Jahre alt und der Mann will
der ihn überlebenden Ehefrau ein Kapital von 3000 fl.
sichern, welches dieselbe in eine entsprechende Leibrente
verwandeln kann, io bezahlt er (.immer vorbehaltlich
noch der Verminderung der Prämien durch die zu er¬
wartenden Dividenden) jährlich dis zu seinem Tode



83 ff. 3 kr. Nimmt man nun an , der Mann stürbe
50 Jahre alt, so wäre seine Wittwe 45 Jahre alt, uns
erhielte nach ihrer Wahl entweder die Versicherungs¬
summe von 3000 fl. baar ausdezahlt oder statt dessen
für ihr ganzes Leben eine jährliche Leibrente von
202 fl 54 kr. Die vorstehenden Hinweisungen der
Brauchbarkeit der LebenSversicherungS- und Ersparnis»
bank in Stuttgart empfehlen wir insbesondere der
Aufmerksamkeit der Frauen,  sie weiden finden, von
welchem außerordentlichen Nnzen für ihr und ihrer
Kinder Glück unsere Anstalt ist, und mögen ihre Ehe¬
gatten zur Theilnahme daran aufmuntern!

Die LebenSversicherungS- und Ersparnißbank dientaber nicht blos den Familienvätern, als Mittel für
ihre Angehörigen zu sorgen, sondern sie ist zugleich eine
AlterSversorgungsan kalt.  Als solche empfiehlt
sie sich Allen denen besonders, welche von ihrer Arbcns-
thätigkeit zu leben angewiesen sind, und vor Noth in
ihrem Alter, wo die Arbeitskraft geschwächt oder ganz
geschwunden ist, gesichert seyn wollen Wennz. B. ein
25jähriger Arbeiter bei der LebenSversichernngsbank
sein Alter versichert, so braucht er jährlich bis zu seinem
60. Lebensjahre nur 10 fl. 15 kr. zu bezahlen, um von
seinem sechzigsten Lebensjahre an für seine ganze Lebens¬
dauer eine jährliche Rente von 92 fl. 28 kr. zu genießen,
wobei er noch dre Aussicht hat, daß durch den Antheil
an den Dividenden er noch entweder die Jahresvrämir
verkleinern oder die Rente vergrößern kann.

Durch die Einrichtung der alternativen  Ver¬
sicherungen  gestattet die LebenSversicherungS- und
Ersparnißbank in Stuttgart die Vorthelle der Lebens¬
versicherung und der Altersversorgung mit einander
zu verbinden, indem man durch einen Zusaz zu der
Prämie für die Lebensversicherung die Versicherungs¬
summe nicht bloS im Todesfälle, sondern auch mit Er¬
reichung eines bestimmten Lebensalters ausbezahlt er¬
hält. Ein junger Ehemannz. B. von 25 Jahren will,
daß entweder bei seinem Tode, oder wenn er 60 Jahre
alt ist, ein Kapital von 1000  fl ausdezahlt werde, so
beträgt die JahrrSprämie 27 fl. 51 kr, oder wenn die
voraussichtliche Dividende nur zu Vz der Prämie an-

enommen wird, nur l8 fl. 36 kr. Die alternative Ver-
cherung eignet sich besonders auch dazu, für den Fa¬

milienvater ein Kapital zu dem Zeitpunkte zu erhalten,
in welchem er wegen Ausstattung der Kinder ein Kapitalbraucht.

Wer ferner entweder schon bejahrt  oder gebrech¬
lich  ist und ein Vermögen desizt, zu klein, um von
dem Zinsenertrage ordentlich leben zu können, kann
durch eine einmalige Einlage der Bank sich ein höheres

Jahreseinkommen für seine ganze Lebensdauer erwerben
und hat dabei noch den Vortheil, der Sorge für die
Verwaltung des Vermögens und der Gefahren von
Verlusten überhoben zu sepn. ES besiztz. B- eine
sechSzigjährige Person ein Vermögen von 5000 fl., so
kann sie durch Ausleihen eben einen Ertrag von 200—
250 fl. erzielen, womit sie nichi ausreicht, abgesehen
davon, daß sie Geiahr läuft, in Gamungen rc. Zahlungs¬
stockungen und Verluste zu erleiden. Tritt ße aber
dieses Kapital an die Lebcnsvcrsicherungödank ab, so
ist sie sicher, dafür ganz pünktlich für ihr gauzeS Leben,und wenn sie über 100 Jahre alt würde, jährlich
462 fl. 20 kr. zu beziehe».

Endlich dient die LebenSversicherungS- und Erspar¬
nißbank in Stuttgart auch als vorzüglicherSparh äsen,
um kleinere Kapitalien mit möglichst großem Ruzen
für die Zeit ihres Bedarfes, z. B- zur Ausstattung
anzusammeln. Ein Vater oder Tauipathez. B. möchte
einem Kinde von 6 Monaten, wenn dasselbe 20 Jahre
alt ist. Ein hundert Gulden zur Aussteuer gewahren,
io braucht er dloS in die Bank ein für allemal 35 fl.
6'/2  kr. zu bezahlen, und wenn er für den Fall, daß
das Kind vorher stürbe, seine Einlage zurückerhalten
will, so beträgt dieselbe nicht weiter alS 50 fl. 33 kr.

Mit Vorstehendem sind nur einzelne Arten der
Dienste, welche die LebenSversicherungS- und Ersparniß¬
bank in Stuttgart leistet, angegeben, der Raum ge¬
staltet es nicht, ihre mannigfalttge gemcinnüzige Brauch¬
barkeit in vollem Maße vor Augen zu legen. Aber
schon das Angeführte muß Jeden überzeugen, daß die
LebenSversicherungS» und Ersparnißbank in Stuttgart
wirkliche Bedürfnisse der bürgerlichen Gesellschaft zu
befriedigen bestimmt ist, und daß man sie daher schon
aus diesem Grunde durchaus nicht in Eine Reihe mit
jenen Anstalten stellen darf, welche wir die Schweize¬
rische NationalvorsichtSkasse, die Badische Allgemeine
Bersorgungsanstalt, die Stuttgarter Allgemeine Renten¬
anstalt re. nicht einem wahren Bedürfnisse der bürger¬
lichen Gesellschaft zu entspreche», sondern die Gewinn¬
sucht zu ihrer Grundlage hatten, indem sie lotterieartigdemjenigen, welcher zufällig die andern Mitlheilhaber
überleben würde, einen unverhältnißmäßigenGewimrin Aussicht stellten.

Die LebenSversicherungS- und Ersparnißbank in
Stuttgart gewährt nicht nur den Theilnehmern das¬
jenige was sie ihnen in dem Versicherungsverträge ver¬spricht sondern sie erhöht auch mittelbar den Credit
der Theilnehmer, indem manchem Gcschäftsmanne lieber
creditirt wird, wenn nan weiß, daß im Falle ihn das
Unglück des Todes trifft,  seiner Hinterlassenschaft ein
besiimmtcS VcrsicherungSkapital anheimfällt. (Forts, f.)

Neuenbürg.  Ergcbniß des Fruchtmarkts am 10. April 1858.

Getreide.
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.

Schfl.

Neue
Zu¬
fuhr.
Schfl.

Ge-
sammt-
Belrag
Schfl.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Schfl.

Im
Rest

geblie¬
ben

Sckff.

-powiier
Durch-
schnitts-
, Preis.
fl. I kr.

Wahrer
Mittel--
Preis.

ff. ! kr.

Riederiter
Durch-

schnittS-
Preis.

ff. I kr.

Verkaufs-
Summe.
ff. > kr.

Ge
den v

Lurchschi
mehr

fl I kr.

gen
origen
nttspreis,

weniger
fl. ! kr.

Kerne» 58 55 113 77 36 15 >4 50 l4 4t 1142 12 5Gern. Frücht
Gerste — - 2 2 2 — — — 1t — — 22 — — — — —
Haber — — — — — — — — — — — —
Erbs. u. Lins. _
Roggen '— — — — — — — — — — — —» —
Ackerbohnen 4 — 4 — 4 — — — - — — — — — — — —

Summe 62 57 IIS 79 40 1164 12
Brodtaxe nach dem Mittclpreis vom 27. März bis 3. April 1858» 14 fl. 51 kr. und

nach dem Mittelgewicht von 291 Pfund
4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 12 kr. I Ärcuzcrweck muß wägen7 Loth.

Fleischtaxe vom 23 Februar 1858 an:
Ochsenfleisch 12 kr., Rindfleisch lO kr., Kuhfleisch 10 kr., Kalbfleisch8 kr . , Hammelfleisch 10 kr.

Schweinefleisch unabgezogen 13 kr., abgezogen 12 kr. Stadtschuldhriffrnamt Weßingrr.
m»»«m,u. » ruck uu» «erl», »er »i re »'scheu»«»»ruckeret1» Keueubite».
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